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EMWWWWWMMIISW« »«" --

Bestättaung dieser Nachricht aus dem Texel stlsstvsnSchreiben aus Amsterdam , vom i Aug . Unsre
Flotte ist noch nicht aus dem Texel abgestgelk, ob man
gleich dem Präsidenten der Nationalversammlung in
dem Haag von ihrem würklici. :» Auslaufen vfficielle
Nachricht gegeben hatte . Der Marineausschuß hatte
indessen keine Nachricht davon erhalten und dennochwaren am Sonntag , da der Wind südost war , die
Signale - um Auslaufen längs der Küste gegeben wor¬
den . Es muß ein Versehen bey derWiederholung -der
Signale vorgcganqen ftyn . Einige glauben, daß Der .
rätherey dadcv Platz gehabt habe ; andre meyuen , die
Sache sey ganz natürlich zugcgangcn , weil ktesevigen ,
welche die Signale wiederholen sollten , gröstrnlheils
Lavrsff .cirrS sind , dle damlt nicht recht umzugeheu
wissen . So viel ist indessen auch gewiß , deß sich eine
grosse Flotte , von welcher man bis itzt noch nicht genau
unterrichtet ist , die aber ohne Zweifel die Flotte des
englischen Admirals Duncaa ist nicht weit von den
Küsten gezeigt hat und diese- kann vielleicht bie Ur¬
sache ftyn , baß die unsrigr noch nicht ansqrsegelt ist .

Schreiben aus dem Haag , vom l Aug . Ge-
siern verbreitete sich bas Gerücht , unsre Fistle sey aus .
gelaufen . Man hatte die Signale längs den Kü -
sten,

^ sogar schon eine Kanonade gehört, und der
Präsident dcS Corvents zeigte gestern Mittag kiese pro -
s« Begebenheit dem Convwl sttbsi an , mit dem Gey -
fügen , er habe diese Nachricht in vergang ner
Nacht von dem Commandanten zu Scheveringen er,
halten , der durch die Signale unterrichtet worden , die
Flotte sey am Sonntag , Abends um y Uhr . in
See gegangen. Alle Thürme und Anhöhen waren
gleich na - dieser Nachricht mit Zuschauern besetzt, diemit ihren Ferngläsern bie Flotte ins Gesicht zu brin -
Hrn suchten, aber sie sahen keine Flotte und da die

dem Gouvernements - Commissair Srasvelkt ausblied ,
so sieng man an , die Wahrheit kerftlden in Zweifel
zu ziehen . Der Ausschuß des Devartemevts der aus¬
wärtigen Angelegenheiten schickte hierauf eins seiner
Mitglieder nach dem Texel und seitdem hak man er¬
fahren , daß di« Flotte noch nicht ausgelaufen ist und ,
baß die Signale zum Auslaufen durch ein Versehen
gegeben worden . Seit dieser Zeit hat sich der Wind
wieder vom Osten nach Südwcst gewendet, wodurch
das Auslaufen der Flotte unthunlich geworden ist . Es
kann aber auch ftyn , daß die durch 4 Linienschiffe
verstärke englische Flotte des Admiral Duncan das
Abftge '. n der mistigen zurückgehalreu hat . Vorgestern
erschien nämlich tie ganze Englische Flotte vor dem
Textt in solcher Näh §, daß man sie auch ohne Fern¬
glas sehen konnte. Sie blieb den ganzen Tag in ch ,
rer Stellung . Dir ebgedachle Kanonade war theils
eine Wartung der zur Unrechten Zeit gegebnen Srzna .
le, theils war selbige durch tie Manscuorcs verursacht
worden , die Admiral de Winker fast täglich von der
Flotte machen läßt .

Ei » anders Schreiben aus dem Haag , vom r
August . Die neusten Briese aus L lle, mit welchen
die neuesten Briefe ans Lensen üSercinstimmcn , ent¬
halten für die Hoffnung des Fstcdenö eben keine gün¬
stige Nachrichten . Men stößt -uff viel - und große
Schwierigkeiten , indessen läßt man doch nicht alle«
Muth sinken.

prcßburg , vom i August . Briefe aus Istrien
melden , daß man die von den Kaiser ! . Truppen in
Besitz genomcnen Länder bereits erganisirt und baß
dieses alles in der größten Ruhe vor sich geht. Der
Bischkf von Citlanuova ( ein Graf von Bald ; ) hat ri,
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neu Hirtevbrief a» seine Klerisey erlassen, in welchem
er zum Gehorsam gegen die neue weltliche Obrigkeit
ermahnt. — Der berühmte Flolilleukommandavt,
Odrist Williams wird von Mainz zu Triest erwartet ;
er soll sogar Matrosen daher milbriagrn und dort eine
wichtige Seeexpeditivn ausführco.

Brüssel, vsm 2 Aug. Der Kaiser !. Abgeordnete
der , wie schon berichtet worden , den eien dieses Mo¬
nats nril einem besondern Auftrag des Kaisers hier
durch gegangen , hat Liste verlassen und sich nach Lö¬
wen und von da, so viel man weiß, nach dem Haag
begeben. Dir Reise desselben , der mit gar kei¬
nem ausgerrichneten Charakter begleitet ist, bleibt bis -
h .-r noch ein Geheimniß .

Wien vom 2 August . Es scheint, der wichtig «
Zeitpunkt sey nicht mehr fern, der über Europens Ruhe
rv,scheiden soll. Krieg oder Friede ! Dieß ist itzt der
Fvße Gegenstand , der unsere Erwartung aufs höchste
spannt . Dir Freunde des Friedens habe« ri«r Meng«
Gründe, auf welche fir ihre Hoffnung bauew der Mar «
quts de Gallo war einige Tage hier, die fravz . Truppen
sin Italien rüsten fich zu einem Feldzug im Innern
von Frankreich , das nämliche scheint auch die franz .
Armee am Rhein tm Schild zu führen , die Kaiserl.
Armee in Amlien Lüstet stch zum Vorrücken , alles dieß
bewkißt deutlich, daß der Abschluß des Desiuittvfriebens
sehr nahe ist. Dir Freunde des Kriegs hingegen
haben beynahr eben so viel Gründe, um ao dem nahen
Frieden zu zweifeln. Sir sagen, Wenn die Unterband ,
jungen nach Wunsch vor sich giengrn , so würde der
Marquis de Gallo nicht in größier Eile hicher gertißt
stxn , ste fragen , Warum erscheint Buooaparte noch
nicht in Udinr , da er es doch allein war, brr von
Seiten Frankreichs die Präliminarien abschloß und seit,
her uvterhandltr? Auch folgende Thatsachrn legen ste
als Gründe für ihre Behauptung aus . General Mack
ist mit wichtigen Aufträgen an die italienische Armee
abgeschickt worden . Ferner haben Se . Kaiserl . Majestät
befohlen, daß in kurzer Zeitsnest , da an den böhmischen
Gränzen keine Feindseligkeiten zu befürchten sind , die
in diesem

'
Königreich ausser den Festungen liegenden 14

Reservebataillons mobil gemacht werden und zuritalie.
Nischen Armee abgehen sollen . So ergreift man hier
im Publikum jede « Vorfall , um sich mit Vermnthun.
gen für und wider den Frieden herumm.' reiben . Indessen
w - iß man im Games mit Znverlaßigkeik nichts mehr
und nichts weniger , als was man schon vor einem
Monat wußte. 3 » der Staalskanzley herrscht eine
unliarcrdrschcne Thätigkeit, um den Frieden und das
Wohl unserer Monarchie zu befördern und die Kriegs ,
rüsiungen dauern fort , um einen ehrenvollen Frieden
und ein dauerhaftes Wohl der Monarchie zu verschaffen.
D eß weiß man gewiß und unsere Herzen sind dafür

mit dem innigsten Dank gegen vnfern gütigsten Mo¬
narchen erfüllt . Was man aber alles für und wider
den Frieden sprich :, ist bloß Vermuthung und da»
Resultat davon ist immer , baß man nichts weiß , als
daß fich der politischeKnoten nächstens entwickeln wer.
de und zwar so , wie es die Ehre und das Wohl ei.
ner so mächtigen Monarchie , wie di : Oesterreichi.
sche ist, erfodcrt.

Brüssel , vom 2 A« ss. Die Truppen von der Di »
Vision des General Lemoine , die in 4 Kolonnen auf
vollem Rückmarsch nach der Sambre . unv MaaSarme«
waren , haben auf einmal Beseht erhalten , wieder um«
zukehren und von neuem den Weg nach dem Inner »
der Republick fortzusctzeo . Dem zufolge hat ein Ar.
tillerieregimeot , das den Vortrab machte , alle Arttl«
lerie und Munition begleitete uob längs der Maas
auf Lüttich zog , fich nun gegen Namur gewendet.
Die erste Kolonne , welche Namur schon vorbei- war ,
hat itzt den Weg auf Charlerot genommen und alle
andre Korps gehen nach uob nach über Givet, Char»
lesille und andre benachbarte Plätze , ob weiter auf
die Hauptstadt zu , ist noch nicht zu bestimmen. Der,
schtedue Korps von der , größientheils aus Kavallerie
bestehende « Division des Grnerals Richrpans« haben ,
dem Vernehmen nach «, gleiche Bewegung gemacht.
Diese- und daß auch noch einige Bataillone von der
Nordarmee durch Flandern nach den Plätzen der al.
tev Gränze Frankreichs ziehen , beunruhigt sehr die
redlichen Freunde des Vaterlands , welche die ionre
Ruhe in Gefahr besorgen. — Vom 4 . Aug . Die Di «
Vision des Generals Lemoine ist bereits über Charlerot
hinaus und besiodet sich wirklich auf dem alten Gebiet
der Republick. Man bemerkt indessen , daß viele
Mannschaft fich von der Arme « entfernt . Die
hiesige Gendarmerie ist ausgczogen und hat fich
auf vrrschirdne Strassen vertheilt , um die Flüchtlinge ,
di« durch unsre Gegenden schleichen , oufjuhalten . —

Wien , vom z Aug . Es war beschlossen , daß der
Marquis de Gallo am gestrigen Tage nach Italien
abgeheu und durch «ine ernstliche Vorstellung auf Be.
rndigung des Friebensgeschästs dringen sollte , als am
letzten Sonntag der Sekretär des französischen Gene ,
rals Clarke ganz unvermuthet mit einer schriftliche »
Botschaft hier aukam , über deren Jnnhalt man dey
Hof sehr zufrieden ist. Man will wissen , die Fraozo»
sen würde « nicht nur die Festung Mantua , sondern
die ganze Terra ferms von Venedig in kurzer Zeit
räumen und überhaupt alles dasjenige , was bey Göt
vnb Leoben bedungen worden ist , in Erfüllung bri»,
gen ; zu welchem Ende der Marquis de Gallo nach»
stens wieder nach Mine abreiftn wird . Ausserdem tk
auch noch der Kaiser !. Gesandte am russischen Hof ,
Graf Kvbenzl , zum weitern Betrieb der Friedens,
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Unterhandlungen bestimmt-- welcher nun aSe Ta»
ge hier erwartet wird und gleich nach seiner Äa-
kunft über die Präliminarien und was darüber ver»
handelt worden ist / nnterrichter werden so« . ——
Einige sagen / der Ogltofluß (weicher da / wo die Grau ,
büodnische Landschaft Hormio , die italienische Prv --
vtnz Bergamo und Tirol zusammengränzeo , enlspriozt )
werde hivführo di« Oesterreichischen Staaten in Ita¬
lien begraben- sie von der Cisalptvischen Republik! ab-
ft>ndern und also dieser Rcpublick vom venrttanischen
Gebiet vu : die derselben bereits einverleiblen Provin¬
zen Bergamo nav Crema zuthrilen , olles übrige
Gebiet aber von Venrd .g , mit der Hauptstadt Vene¬
dig und nebst dem Herzoglhum Mantua / dem Hauß
Oesterreich zuscheiden . Eine andre Nachricht sagt/
daß nun vom Kaiser die letzte Hand ans Werk gelegt,
und seine endliche WillenSmeinung auch über die lez»
teo striitgen Punkte, durch einen Kourter (der am 4 .
durch München upd Augsvurg paßirke) nach Psrisab -
geschlckt worben sey. Wrrd nun das französische Di »
rektorium nicht unterzeichnen/ sv/ heißt es/ fangt der
Krieg unaufhaltsam von Neuem an .

Lüttich / vom Z Aug . ES ist nunmehr gewiß/ daß
dir Division des Lcmoinr , Katt nach dem Rhein zu.
kückzugchen , nach dem Innern von Frankreich mar¬
schiert . Die iste Colonn« hak bereits bey G .vet die
Maas paß rt und den Weg nach Eharleville etngeschla «
gen/ während e »nr andre über dir Samdre dev Char^
kerot gegangen ist . Dirses ist der vierte Contremarsch
den diese Division machen muß , ohne daß sie ihre
wahre Bestimmung weis.

Wien , vom 4 Aug . Roch immer erhält sich
die Sage / baß bas linke Ufer des Oglio Flusses von
ftioem Ursprung au bis zu seinem Ergicsen in den Po
Fluß und von da an das likke Ufer des Po bis zu
seinem Eirfluß tr s Meer dir (nach dem neuen Fran¬
zösischen Ausdruck ) natürliche Gränze des Hauses
Oesterreich gegen Süden werden soll . Dir neue Cis.
alptntsche Republlck hätte alsdann das ganze rechte
Ufer des Oglio und Po und hienge bei Sabionetto
und Bezzola unter sich zusammen.

Briefe aus Brüssel , vom 4 Aug . Bnrfr
aus Holland meiden, die baravische Flotte habe eine
Bewegung gemacht, als fty sie Willens geweien , c-us.
zulaufen . So bald aber der englische Admiral Dun¬
es « sein Geschwader «a Schlachtordnung aulstrltteuod
sich ganz in Fassung setzte , die Holländer mit Nach¬
druck zu empfangen , so haben sie rS bis dahin noch
nicht gewagt. Die Kommandanlen verschieb«» « ngii,
scheu Kriegsschiffe , welche vor den französischen Hafen
krtutzrn, haben den Kommanbanteo kies» Plätze an-
gezeigt , sie hätten von der Admiralität Befehl , den
Franzosen auf keine Art da- Fischen zu hindern, da

dt« Fischerkähne nicht bewaffnet waren und den Kü¬
sten Englands nicht zu nahe kämen. Aus Lille meidet
man, baß die Abstnbueg der Kouriere itzt häufig» aS
je , sey. Die Antwort bis Lonkmcr Hofs auf die Ge¬
genvorschläge VrS Direkloriums soll gar nicht günstig
und es daher zu befürchten ftyn , daß dir Unterhand -
kungeu eine ichiimme Wendung nehmen , oder sich doch
weuigstrvs gar sehr in die Länge ziehen . Die beiden
Regierungen sind gewiß noch weit davon , sich über die
Grundlagen des künftigen Friedensvertrags einander
zu verstehen. Doch wird uu » die Arbeit , die seither
rin weutq stockte, durch die Ankunft der neuen Vet yal,
tuogsdefehle wahrscheinlich wieder thätiger werben .

Wien vom 5 August . Seit dem 12 Julius war
hier die Hitze fast täglich sehr groß , und iss Reau-
mürische Thermo« » » stieg mehrmaien auf 25 Grab
am letzten Julius ad» sogar auf 27 Z. Grad. Seit
vielen Jahrco erinnert man sich keiner solchen Hitze ,
nur im Jahr 1782. stieg deu 17. Julius der Thermo»
Meter auf 28 G ad. — Den zisten Juty ist Mar¬
chese de Talls mit Definit«» - Friedens . Aufträgen von
Wien wirb » nach Udine adgegangcn .

Nürnberg vom 6 August . Das Kaisers. Wa »
gendrpot , welches auf der Hallerwiese lagert ist immer
Mit der Abführung deS hiesigen Magazins nach Dün -
kelspühl beschäftiget. Dir dazu gehörigen Ossiciere, haben
sich in der unter und nahe dabet liegenden Caserne,
welche itzt nur von Invaliden bewohnt wird , cinqaar-
tut . Von Seite Preußens wurde dagegen durch einen
Officier eine schriftliche Einwendung gemacht, auf wel¬
che Protestatiou ab» von Seite der Kärserlichen keine
Rücksicht genommen wurde . Vergangenen Montag sind
vier Abgeordnete , nämuch zwey vom Rath , und zwey
von den Genaniitkkkoilkgiuw , nach Mergentheim ad»
grreißl , um den Chursürstrn von Kölln als Hoch - und
Teolschmcist» , und dann den regierenden Fürsten von
Löwenstem - Wertheim zu ersuchen , vieKaistrl. Kommis
sion zur Berichtigung u »s» S SchuldeniasteS , zu welcher
beide Fürsten vom ReichShofralh sind ernannt werde»
zu übernehmen .

Wetzlar , vom to Aug . Schon um 4 Uhr
Morgens kündigte der Donner aus groß m und klei¬
nem Geschütz den Anfang des Festes deS 10 . Augusts
an , welches die Samdre - und Maasarmer auf dem
alkenberq» Feld , hinter dem aitenderger Frauenkioster ,
eine halbe Stunde von hiesiger Stadt feyerlich begierig.
Die vom General en Chef , Hoche , au seine Armee
gehaline Rede hat folgenden besonders merkwürdige «
Schluß :

Jedoch meine Freunde! Ich kau» es euch nicht der.
heimlichen , ihr dürft noch nicht jene fürchterliche Was.
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sen ablege» , mit denen ihr so oft den Sieg fesseltet .
Vorher wird eS vielleicht nothwcndig seyn , die inner,
liehe Ruhe herzustellen , welche Fanatiker und Rebellen
gegen dir Gesetze der Republick zu stöhren versuchen.W>e sehr verrechnen sich diese treulose Feinde , ohne an
das Volk , ohne an euch zu denken ; sie gehen damit
um , Frankreich der Sklaverey wieder zu unterjochen ,
wovon ihr dasselbe auf immer befreit habt. Gleich«
wie die Rathgeber Ludwigs XVI. vor dem ro . Aug .
hoffen sie , uns wieder Herren zu geben. Der Fanatis¬mus , die Jntrikr , die Bestechung , die Unordnung in
den Finanzen , die Herabwürdigung un rer reprMkani.
scheu Einrichtungen und derjenigen Männer , weiche
grosse Dienste gelcifirl haben ; dieses sind die Was.
sin , womit sie bis zu einer grseüschaffzlichen
Auflösung , die sie alsbaun für eine Wirkung
der Umstände ausgeben werben, zu gelangen suchen .
Wir wollen ihnen dir Aufrichtigkeit , den Mnth , die
Uaeigennützjgkeit, dle Liede der Tugenden , die sie nur
den Namen nach kennen , entgegen sctz 'n und sie wer¬
tem überwunden seyn . Doch «ch Hs; -überzeugt , euere
Gegenwart und die Festigkeit der Regierung werden
zur Erhaltung der Konstitut on hinreichend seyn , deren
Erhaltung in ihrer ganzen Reinheit ich mit euch be¬
schwöre.

Frankreich .
Paris , vom 6 August . Die Uneinigkeit, Welche

die ersten Gewalten im französischen Staat entzweit ,
ist so wichtig und kann so ernstliche Folgen für das
Schicksal dieser Rcpadlick haben , daß jeder Umstand ,
der einiges Licht darüber Verbreiter , willkommen seyn
muß . Die Ursache welcher man die entstandene Un¬
einigkeit zuschrelbt , findet man in Motionen , weiche im
Rache der 502 gemacht worden sind , in den Bersch,
schlagangen über dle Prieller . Deklaration , über die
Glocken, über Pfarrhäuser , über die Emigranten , viel«
leicht auch in einigen Fmanzdckreleu . — Gegen diese
Beschlüsse und Meinungen , aus welchen man auf an ,
dere , die hätten Nachkommen können , schwß , ergriff
das Direktorium Maasregrin , lies Truppen anrückcn ,
dankte Minister ab , wählte neue , machte Drohungen
der Iwl . Armee bekannt. — Diese Maasregcin sind
kein Gehcimniß mehr . Zu den ThatsaAe« , welche
Delarue in seinem Bericht anfützrt , können noch fol¬
gende gesüßt werden : — Von allen Seiten her ksm.
men Krieger, meistens Offiziers , in Bürgerkieidern ,
mit dem Tappen , in Paris an . Unter ihnen befindet
sich General Sabathier , auch verkleidet. Sechs Wa.
gen mit Gewehr und Schiespulver sind durch Msn
targis nach Paris gefahren . Sie kamen von Bour«
ge «. Sie woll ' cn aus dieser Sradt auch 2 Kanonen
mitnehmen ; die Bürger widersezten sich aber und man
deharrle nicht darauf. Von allen Setten kommen

Kärche mit Uniforme » der Krieger ao, welch « 1»
Bürgerklelderu hiehrr gereist waren. General Auge«
rcau soll bereits hier seyn, zwar nicht mit seiner Diot.
sion , aber doch mit einem Theil seines Generalstaadsre.Was werden diese Zubereitungen für eine Folge ha.
den ? . . Die Krieger wollen die Konstitution verkheibi.
gen , weil man Men gesagt hat, sie sei angetastet wsr«
den , ohne zu bestimmen , worin ? Ader sie wollen Nie¬
mand angrrifcn. — Die Jakobiner unv Amnesttrkcn
möchten wohl zu Gunsten der Konstitution von yzund zur Beförderung der allgemeinen Glück cligkett
des Badöuf , einen Schlag thuu ; aber sie fürchte» - ch
vor dem Direktorium, weiches sie , wie «m Grcnellela .
ger, «ml seinen Soldaten würde umzingeln lassen und
den Tod, auch derjenigen Deputirten, die es etwa gern
weggcräumt sähe , rächen . — Das Direktorium selbst
und sogar die Mehrheit berseiden , hat die Absicht
nicht gehabt eine solche Erschütterung hervorzubriogen ,oder Wordrhaten verüben zu lassen . Diejenige , weiche
die Bewegung dirigru haben , wollten sich verlheidigen,
nicht aber einen Angriff thun . Sie wollten einen pa¬
nischen Schrecken verbreiten und erschrecken zuerst
über den Abgrund an welchen sie sich und uns
geführt haben. Das gesetzgebende Korps will nichts
als Friede und die Koustüulroo . Es ist also wahr¬
scheinlich , baß diese sonderbare Krisis, ohne merkwürdi¬
ges Resultat, sich endige» wird . Die Partie weiche
Ruhe, Ordnung, Sicherheit will, ist die stärkste . Sie
kadalirt zwar nicht , Hai weder Enthusiasmus , noch
EHrgeitz , der sie ansporrtt ; aber sie ftzt allen Angriffe»
der Ehrgeizigen , Plünderer und Diebe , eine
Trägheit , eine undiegsame Standhaftigkeit einen Man¬
gel an Theilnahme, entgegen, weiche alle Projektt» ver¬
eitle» . Dazu kommt noch die Furcht, welche durch
die Erfahrung erzeugt wird , da alle die , welche sichan die Spitze einer Bewegung gestellt haben , ohnfchi,dar das Opfer derselben geworden sied .

Paris , vom y Aug. Die Nachrichten aus dieserStadt entgalten noch immer nichts beruhigendes. Die
Furcht der guten Bürger «st noch nicht gehoben , dro¬
hende Entwürfe glaubt msn von allen Seiien her zu
entdecken . Die öff - rliche Effecten sinken, der Werth
des Golds und Luders steigt , e !» grosser Thcil der
Einwohner dreier grossen Gemeinde gehen auf daS
Land , oder nehmen P sseports um sich zu entfernen .
Man befürchtet es ca nahen Aufstand . Die Rcvolu -
ttousspeache kömmt nur all ihrerBarbarev wiederauf .
Drohende Mauc ZettU scheinen allenthalben angeschla¬
gen zu werten um Schrecken zu verbreiten. Doch
ßehen rechischaffene und guldenkende Bürger fest, unbe¬
weglich , von keinem Slrohm, weder der Anarchie noch
des Roya!ismus , forigewälzr , riese werden die Consti¬
tution schützen und zu erhalten wissen.



Grosbrtttanten . nen sie anzeigen, daß selbigem die Thäler von To«Landen / vom r Aug . Gestern Morgen kam M . macchio gänzlich angehöre « ; indem sie Buonaparle von
WeStty , Bruder des Lord Moringkon, und Sccre - aller Lehodarkrit durchaus befreien und dem Volk be»tair der brittichw Grsandschaft zu Lille , mit Depe. sagte Thäler ohne die mindeste Beschwernisse übrrtra,
schin des Lo . Ls Malmcsbmy hier an. Man glaubt, gen wolle.
er üderdringe die Antwort des Direkwriums auf die Mailand vom 5 August . Der Aufstand in Pie
letzten Vorschläge unsers Hess. Es ist dcßyald noch mont nimmt eine andere Wendung. Die Patrioten«
nichts bekannt geworden , weil am Bord des Packet - von A -ii mutz en der Ucdermacht der Truppen weichenbooks, die Diana auf welch m M . Wesley gekommen, und das Castell verlassen . Viele Pairioteo dieser Ge«alle Briefe und französische Papiere zu Douvres ange- gend haben sich mit Waffen und Bagage an die ge«
Hallen worden find. nuestche Grenze begeben und sich daselbst mit anderns Italien . Insurgenienkorps vereinigt . — Die französische Re«l Mantua vom 25 Iuly . Auf General Buona - pud . ick hat durch eine Depesche des General Buona «pattes Bcs- hl ist Bü gcr Haller, Geueralverwalter patte an dir Mumcipalitäl von Mantua (nachdemder Fnianzen , kurollwächügt , die Auflagen Steuern man sich vorläufig mit dem B . Haller, General Ad«und öffentlichen E rkünftc von Mantua zum Vorthell mimstraior der italisnischeo Finanzen , tcßhald berathender ftanz . Repudlck zu erheben . (Ein neuer Beweis, hatte) dieser Stadt das Eigcnihum und den Gebrauchdaß Mantua der Clsalpinischcn Republik «och nicht der oirecten und indirekten Abgaben im Mantuanifchmewveileibt ist.) — Von Sr . Vntsberg wird gemeldet, adgetrelte ».das Sie Munizipalität von A kona btt Kasse , bas Ar- Schwei g.chiv, die Bibliothek , die Magazine re. der dortigen partikular Schreiben aus Basel , vom 6 Aug .'Franziskaner und Cisterzttmerwönche in Beschlag ge» Alles Anscheins cmes baldigen Frieders unseachtet ,nemmen urd ihre Güter is S questratiov gefetzt habe, werden die Krttgsrüstuvgcn mit dem grösten Eifer be«Ubiue vom 26 Jury . Heute ist ein Theii der trieben . Tag und Nacht arbeitet man in dem Zeug «Dienerschaft , des Gen . Buonaparle hier angekommen, haus von Mantua . Die Festungswerker werden ans«und man vermulhet daher, baß er nächstens selbst hier gebessert unv hergestellt und die Magazine gefüllt , ge«tintrcffen werde. General Clarke hat, nach einer pabe als ob eine Belagerung bevorstünde. Palmano«langen Konferenz mit dem ökerkrichischen Gen . Meer, pa , so wie auch Pefchiera find in einen furchtbaren? selb , feinen Scü 'ttair nach Wien geiandt . — Palma - Vertheidlgungszustartt versetzt worden . Mau hat Vc»l imova wir- itzt non den Franzosen sehr stark verprovi - rona mit einer zahlreichen Artillerie versehen unv nach! anlirt , statt der Ochse», die die Viehseuche wcgger . ffc Ferrara 42 Kanonen geführt . Sollte sich etwa Frank,i hat, schatt man Pferde und Mautthtere dahin. — Die reich den Fortschritten der Kaiserliche gegen Italien! Munizipalität von Venedig Hst eine neue Auflage auf widersetzen wollen ? Sicher ists , daß Venedig gegen

,
den HandeMond gelegt. Die innlänbischeo Kaust ute die österreichische Besitznehmung von Dalmatien undmäßen 700 OQo Vcnetianiiche Dukaten unv die aus - Istrien protestirt und Frankreich nicht darein gewilligtwärtigcn K utzeule, dir Handel m Venedig treiben, hat. Inreß ist Zara in den Händen der Kaiserlichen,AOO vOO Dnkaren zahlen . Auch hat die Munizipali. welche daselbst 187 metallene Kanonen , ein Kriegs ,lat den Befthl rrrhem, daß dir Pfarrer nach itz' em schiff , mehrere kleine Schiffe und viele KriegsmunitionR . llgwnsuuterricht auch die Menschenrechte dem Volk erbeutet haben . Die Garnison , welche aus 480 Of«erklären sollen, zu bttftm Ende wird ein republikanischer ficiere « und 1704 Soldaten bestund , ist in Kaiserliche! Katechismus verfertigt, der ihnen zum Leitfaden dienen Dienste getreten. Der Proveditor von Dalmatien ,soll. Qutcini , kam den 15. Iuly in Triest an . Die Re.

§ Bologna , vom 26 Iuly . Wie man vernimmt, gierung von Venedig hat durch einen Beschluß »er«> ist scharfer Befehl eingekomwen , daß Forte Franco , ordnet , er solle Rechenschaft von seiner Aufführungvormals Forle Urbanv , eilfertig zu devesiigen und in adlegen. *
l nachSrükl«chen Vertbeivigungestand zu i

'
tzen , zu dem Türkeyt Ende wird die erfodreclicheArtillerie erwartet und die Altgradischka , vom ly Iuly . Die Türken magum das Fort herumliegende Häuser ring -rlssen wer . chen Anstalt ihre baufälligen Festungen in unsrer Nach,den . Die Depalirten der Stadt Comacchio (die zwote barschaft in guten Stand zu fttzen . Es ist deshalbStatt im Herzogtum Ferrara , liegt in einem mora. ein eigener Mvntemin , das ist ein Ingenieur , mit 20stlgen See , zwischen 2 Armen de« Po) die an Gene Personen aus Constantinopel zu Berbir angekommeoral Buonaparle adgeschicke wurden, haben einen Brief Bey dieser Gelegenheit begab sich der Berburer F^an das Volk von Comacchio gelangen lassen , worin . AungskWmanbatit von allen seinen Gästen begleitet.
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-rrüber auf unsre Seite , um beym Grade des de.
rühmten türkischen Propheten Hagt G» bia ftinr An.
Vacht , welche fit sämtlich mit größter Auferbaulichkeit
Vegienaen , zu verrichten. Der Sekrerär des Kadja
fang dabey mit geschloßnen Augen eine Viertelstunde
aus vollem Hals. Nach geendetem Gebet hat der
hiesige Festuvgskommavkant, Havprmano von Seez ,
die ganze türkische Gesellschaft mit Kaffee und andern
Erfrischunge » bedient , wobey sie sich lehr gütlich tha .
len , besonders bezeugten sie ihr Wohlgefallen an den
Fächern , welche ihnen von einigen unfern Schöne«
geschenkt worben sind. Einige bösgesiknte Türken
haben , insonderheit auf der Grenze ausgespr , vgl , daß
- e der Kaiser nächstens bekriegen werde. Sie sind dar.
über in einer großen Furchr uüb dem guten Emver .
nehmen ungeachtet , tn welchem wir mit ihnen leben ,
lassen sie sich diesen falschen Wahn nicht ausreden. In .
Hessen weiß man jedoch nicht , warum dir Türken auf
Hre Festungen auf einmal so bedacht , allem man
glaubt , diese Vorkehrung geschähe wegen ihren eignen
Rebellen . — Der neue Bassa von Trasnick , hat mit
seinen in Bosnien befindlichen Festungskommanvanteo ,
^ tgen und Ageu , noch keinen Disan gehalten . Er
«otschuldigt sich zwar immer mit einer Unpäßlichkeit.
Diele aber , die seine Denkungsart kennen , sind veft
überzeugt , daß darin» « ine Poltttck versteckt fty. Er
Will nemlich «her einige aufrührische Bosnier nach
Lravnick locken und durch ihren Tod dem Land
Ruhe geben .

Vermischte Nachrichten .
De« yten dieß ist ein Kaisers Könner von Wien

kommend durch München nach Straßdurg gegangen.

Ankündigung .
Larlsruhe . In Gefvlg einer dahier eingegangren

höchsten Resolution vom 27. Iuny d . I . H .R .N . 57 6 .
werden die auSgeirettenc Unkerchanen Söhne Iohan .
meS Lehlhoffen von Elultcvsee uvd Adam Lauer
»00 Mühlburg hierdurch dergestalrrn vorgelaoen , baß
sie binnen z Monaten vor dem dahiesigcn Fürstl . Ober.
«mt sich stellen und sich wegen ihres Austritts um so
gewißer verantworten sollen , als ansonsten im Richter ,
scheinungsfall ihr Vermögen cvvfisün und tze der Fü stl .
Badischen Laude auf immer werken verwiesen werden .
Verordnet Carliruhe bcy Oberarm d. - z . Iuly 1797 .

Larlsruhe . Wenn der wegen Dredirahi sich stüch.
tig gemacht« Bediente Johannes Richter von hier ,
Binnen 6 Woche» sich nicht wieder » Wer « vfivden ,
« nd seines Vergehen « halber sich verantworten wird ,
fo wird derselbe nicht nur des ihm sngcschuldigkc»
Diebstahls für überwiesen erklärt , sondern auch der
rißrittg Fürstl. Laude» vrrwiestn , und sein Name» an

den Galgen geschlagen werke». Verordnet bey Ober*
amt Carlsruhe d. 22 . Iuly 1797.

Larlsruhe . Der wegen wiederholtem .Diebstal irr
Unterjuchung gekommene und aus dem Gefängniss
mittelst gewaltsamer , Ausbruchs grkommene Frtdrich
Fuchs von klein Karlsruh wird hierdurch auf einge¬
hängten höchste » Regierung « . Beschi rbictalirer unter
dem Bedrohen vvrgrladen a dato binnen z Monaten um
so grwißer dahier zu erscheinen und sich zu verantwort
ten , als ansonsten derselbe der diesseitig Hochfürstlicht»
Lande verwiesen , sein Vermögen confiscirt und. sein
Namen an den Galgen geschlagen werden wird . Bert
ordnet bey Oberamt Karisrutz den iZten Iuly . 1797.

Larlsruhe . In Gemäsheit eines Hochfürstl. Re«
gierungs . Decrets wird hierdurch der ausgetrettent
Unterkhan Georg Zapf von hier mit dem Berwar -
nen öffentlich vorgelsben , daß wenn er binnen z Mo-
vaken sich nicht dahier eiosindet , er deS ihm aoge-
schuloiqren Verbrechens , mit seiner Stiefmutter dev'
Ziegler Zavfischen Wittib Blutschande begangen zu ha-»
den , fü - überwiesen werde erklärt , und neben dev-'
Landesverweisung , Vermögens . ConfiScatioo , und-
Schlaguvg seines Namens an den Galgen , in Rück¬
sicht des PaternitätS . Punktes das Rechtliche ge*
gen ihn werde erkannt werben. Verordnet Tarlsruhr -
bey Oberamk den 8 - Iuly 1797 .

Larlsruhe . E « wird ein aus der Lehr getretteuer '
Kaufmannsdtener welcher etwas Wissenschaft von den»!
Eissenhandel besitz , in ein gutes Handelshaus begehrt^
wegen des Nähern kann man sich an Herr Kirchen -
rakhs Sccrelatr Wilhelm allda wenden. .

Durlach . Der böslich ausgetretene UuterthaH-
Larl Knter von Rüppurr , wirb hiermit vorgrlaben,
sich a dato binnen z Monaten um so grwißer dahieik
zu stellen und sich wegen -feines Austritts zu verant¬
worten , als widrigenfalls derselbe der disseitig Hoch-
fürstlichen Landen verwießen, sein Vermögen confiscirt '
und fein Nähme an den Galgen geschlagen werbe»
wird . Verordnet bcy Oberamt den 71m Iuly 1797^

Ettlingen . Der wegen Todtschlag bahter in Un¬
tersuchung gewesene und heimlich entwichene lrdigy
Anton Gärtner von Stupfrich , wird unter dem Prä¬
judiz öffmUtch andmch vorgrlaben . daß weun er sich
innerhLtv drey Monaten a dato an bcy Amt dahier
nicht einfivdet und über seinen Austritt verantwortet,,
er als böslich Ausgetretener behandelt sonttk sein Ver¬
mögen confiscirt , er des Lands verwiese » , sein Nams
an den Galgen geschlagen und io ftioer Untersuchungs -
sache ohne RuckfichtSnahme auf leine weitere Defensiv»'
blos auf die bisherige Verhandlungen baS Rechtt che
gegen ihn werde erkannt werden . Verordnet bey Oder-
amt Ettligtn den iztcn Iuly 1797 .

Rastatt , Drr ausLtttttrnr UvttUha» LudwiK
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Lsmmer vsn hier , wird hiemit edictaliter de«,
gestalt citirt und vorgeladcn , baß er binnen z
Monaten , als welcher Termin ihm « ein für alle ,
mal angefetzt wird , vor hiesigem Oberamt sich fiel*
teo und seines Austritts halber verantworten solle, an «
bernfalls fein Vermöge » consiscirt und er des Lands
» erwiesen werden wird . Verordnet Rastatt bey Ober »
amt den arten Juch 1797 .

Gernsbach . Gegen den von hier gebürtigen der .
malen abwesenden , ledige » , Christoph Friedrich Dem .
pfel des Schloßer Handwerks , sind seit kurzer Zeit so
viel Schulden bey Amt eivgekiagt worden , daß solch«
desselben bisher io Pflegschaft gestandenes Vermögen
bereits übersteigen . Wie nun die Ordnung erfordert ,
diese Schulden gehörig zu liqnidircn , hiebey aber die
Anwesenheit des Schuldners selbst norhwenbig ist . Als
wird gedachter Christoph Heinrich Dempfel hiermit
edictaliter vvrgelaben , sich binnen z Wochen von
dato an , entweder in Person oder durch einen Bevosi .
mächtig » » dahier vor Amt einzufinden und über die
gegen ihn eingeklagte Forderungen Antwort zu geben .
Wo in dem AusdleibungSfall gegen ihn io Conkuma .
dtam fürgefahrcn werden wird . Grrnspach den 4 » »
Aug . >797 . Hochfürstl . Speyrisches und Hochfürstl .

Marggräfl . Lad . Gemeinschafrl . Amt .
Hochberg . Casper Wolffperger von Sexau , der

sich schon vor bald 40 Jahren als Havdwerkspursche
auf die Wanderschaft begeben und seit langer Zeit
nichts mehr von sich hat hören lassen, soll sich oder
seine rechtmäßige Lnbeserben binnen z Monaten ohn «
sehlbar dahier einsinden , als sonsten dessen Vermögen
seinen nächsten Anverwandten gegen Cautio » ausgr -
folgt werden wird . Verordnet bey Oberamt Emmen ,
dingen den zoten Juny 1797 .

Höchberg . Zu der Schuldenliqutdation wtyl . Jacob
Reinhard des gewesenen Burgers in Kvndrivgen sollen
alle diejenige , welche ein Eigcnrhnm oder eine Schuld
auS der Masse zu fordern haben , unter Mtbringung

-ihrer Bcweißurkunden auf Montag den 2ttcn August
b . ». Vormittags zu gehöriger Zeit , bey Verlust ihrer
Rechte und Forderungen vor der TbeiluugS » Csmisson
in dem Wtrchshauszum goldenen Löwen in Köndringen
sich einsinden und dem Recht abwarken . Verordnet
bey Oberamt zu Emmcndingen den izten July
» 797-

Hochberg . Alle diejenige , so an alt Johannes
Schell den Burger von Oderschaffhausen rechtmäßige
Forderungen zu machen haben , werden hiemit disMvn «
tag den 4ieo Sept . d. I . welcher Tag zum letzten
Termin angesctzt worden , zur Liquidation bey Strafe
Lei Ausschlusses dergestaltrn vorgelaven , daß sie an
« bizem Tag zu guter Bormtttagszrtt in deS Commis .
Mus Hitlers Lrhauffuug zu Vöziugen unter Mit ,

bringung ihrer Beweißurkande » erstheiueo und baß
Weitere abwarten sollen . Emmrndmgen bey Oder «
amt de» Zten August 1797 .

Badenwciler . Die Carl Blaukenhornische Mühle
dahier in Müüheim , bestehend aus einer zwcysiöckiglea
steinernen Behaußung , drey Mahlgängen , einer Renn «
lr , Scheuer , Stallung , Schopf , Trotten , Kraut und
ohngrfchr zwey Juchert Grasgarlcn , nebst weiters da «
bey liegenden 4 Juch Grasboden , woran ^ Juch Ge '
wächsacker und ^ Viertel Reben befindlich , wird Mon »
tags den utea Sept d. I . Nachmittags um 2 Uhr
in der gedachten Mühlenbehaußung , von Martini die«
srs Jahrs an , auf z oder 6 Jahre an den Meistdie -
tenden tn Verlehnung gegeben werden , weiches hiemit
öffentlich bekannt gemacht wird , damit sich die Lieb «
habere welche eine Caution von iooo si . zu leisten im
Stand seyn müssen » auf die bestimmt « Tagfahrt «in»
finde » mögen . Verordnet bey Oberamt zu Mütlhrim
den L » n Aug . 1797 .

Ladenweiler . », Der bey dem Fürstl . Bergweise «
zu Badcnweiler angestellt gewesene und nachher heim¬
lich ausgetreitene gewerkschaftliche Probierer und Hütte ««
Aufseher , Johann Höchberg aus Sachsen , wird ta
Verfolg Hochfürstl . RegierungS . Verfügung hierdurch
vorgeladen , innerhalb z Monaten sich um so gewisser
dahier zu stellen , als er sonst zufolge seines gerichtli¬
chen Geständnisse - mit der Elisabeth » Sufin in Ba¬
benweiler Unzucht begangen zu haben , zum Vater ih¬
res Kinds erklärt , und in die gewöhnliche Alimente »«
tionskosten verurtheilt , sodann deS Landes verwiesen ,
werden solle. Verordnet Müüheim bey Oberamt
den 20 . July 1797 .

Badenwtiler . Wenn der böslich ausgetreitene le¬
dige Burgerssohn Georg Zahnen von Hügrlheim sich
binnen z Monaten wegen seines Austritts nicht per¬
sönlich dahier verantwortet , so ist von gnädigster Herr .
sHaft befohlen , daß ftin Vermögen consiscirt , er der
Fürstl . Lande verwiesen werden solle , welches hier¬
durch , weil sein Aufenthalt unbekannt ist , öffentlich
kund gemacht wird . Verordnet Müllhetm bey Ober «
amt den 20 . July 1797 . '

Kötteln . Wenn der ausgetreten « dißeitige Fürstliche
Unterthan Michael Trefzer von Kirchen , sich bionra
z Monaten nicht wieder dey allhiesigem Oberamt rin -
findet und ihres Austritts halber verantwortet . So
soll sein Vermögen consiscirt , er der Fürstlichen Lande
verwiesen und dessen Nahmen an den Galgen geschla «
ge» werden . Verordnet dey Oberamt Ärrach de»
7ten July 1797 .

Mahlberg . Der von Aippenheim gebürtigen , schon
vor mehr als zo . Jahren , mit ihrem Mann , Amon
Scherer einem Schneider und einem Kind , nach Ungar «
gezogene «» AnnrMaria Väßlerinn ist vvy ibrem ver .
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scholleneu Bruder Joseph Väßler , etwas weniges
Vermöge » zugefallen. Da uun dieselbe feit tanger
Zeit nicht« mehr von sich hat hören lasse», so wird
fie hiermit, oder ihre allenfallfigen rechtmäsigen Leibes«
erben, rechtlich aufgefsrbert binnen z. Monaten um so
mehr, von ihrem Aufenthalt dem hiesigen Odcramt
sichere Nachricht zu geben al« sonst das wenige Vcimd«
gen, ihren nächsten Anverwandten dahier eigentlich über «
taffen werden wird , indem sie väßlerinn Vas auf diesen
Fall bestimmte Alter von 70. Jahren bereits zurückge .
legt hat. Verordnet bey Obrramt Mahlberg den 2z.
July 1797.

Burg Sickingen . Es ist vor einiger Zelt der sich
seit mehrrrn Jahren dahier aufgehaitene und aus
Nancy im Lothringen gebürtige Herr Chevalier Jo¬
seph Oeväsbus 6oneU äs Räter des Kö¬
niglich Dortugiflschcn militairischen Christordens , auch
Churpfälzischen Hauptmann , im ledigen Stand allhicr
mit Tobt abgegangen und hat rin Testament hinter-
lassen worin » er nebst Arorsnung mehrerer zunrTheil
frommer Legaten , die hiesige sowohl , als die dies,
fettig Herrschaft E tschowrzer Arme in Böhmen zu
Universalerben seiner Verissscnschast eingesetzt Hst.
Gleichwie aber Herr vekunLbus auch noch ein älteres
Testament hinrerlsssen, worin » er seiner Niere einer
sichern Maria Elisabeth Genorr , gebohrne Capelle
zu Malmes in Brabant auf den Fall , daß ihn solche
überlebt, als Univeesalerbin gedenket, dann dissnts be.
kannt,daß noch ein Vetter des Dcfuvcti Nahmens
Levotte äs 8ouviAn^ , welcher noch im Monat
Februar dieses Jahrs in Kaisers Kövigl. Kriegsdien¬
sten bey dem Jägerkorps Le Loup unter des Herrn Haupt«
wann Dimout Compagnie sich befunden, vorhanden , übri«
gen? aber nicht wissend , ob nebst diesen , deren der«
maliger Aufenthalt Leben ober Tod auch ohnbekannt
nicht noch mehrere Irtestat - Erben von ihm am Lebe «,
die ein gleiches ober näheres Ecbschaftsrecht haben kön .
nen , oder ob derselbe auch nicht noch auswärtige dies¬
seits gleichfalls ohndekannte Schulden hinlerlassen habe,
somit Edittal -Laduog zu erkennen für nölhig erachtet
worden. Ais wirb ermeldte dessen Baase Maria Eli «
sabelha Genotte gebohrne Capelle , dann rrmeldter
dessen Vetter Oenotts äs 8ouviFa^ , so wir alle und
jede , welche entweder ex Capits ttvereäitstls vel Cre-
«iiti an die Verlassenschaft oben benannten Herrn
Chevalier äe SouviFnx einen gegründeten Anspruch zu
haben verme nen, hiemit rdiclalitrr vorgeladen , binnen
einer peremtorischen Frist von dre» Monaten vor uu»
len genannter Commißion , entweder io Person ober
durch hinlänglich bevollmächtigten Anwaldzu erscheine »
und zwar erster» um sich über bas zu Gunsten der
Bnrgfickinger und Herrschaft Eitschowizer Armen er.
richtM Testament zu erklären und ihre allenfalls ha¬

bende Rechtsansprüche dagegen ein und auszusüSren ,und leztern um ihre Fordorurgon liquid zu stellen , oderaber zu gewärtigen , daß nach umlauf dieser Frist, rin
so anderer Theii nicht mehr g -hört und die Verlassen «
schüft nach Vorschrift drs letzten Tlstamems heimgc«
wiesen werbe. Burg . Sangen dcn rzren July
r ? 97 .

Von Hochgräfl. Sickingischor -Regierungs
Lanzley - Inventur - Lommißion

wegen.
I . Le Brun ,

wild .
Basel. Auf Verlangen mehrerer gulhen Freunde

welche mir bis dahin ihr Zutrauen schenkten entschloß
ich mich unter meiner Firma , ein Expedttious-Bureau
in Zurzach zu errichten , vor alle und jede Güiher so
dahin bestimmt in Empfang genommen und nach je«
bermänniglichrr Wlllkühr daselbst ausgeliefert oder
weiters spedtrk warben , zu diesem Endzweck sind hin.
längliche Magazine vorhanden uw die Maaren auf;««
bewahren , diejenige Freunde also welche ihre Güter
birecie nach Zurzach senden , dürfen selbige nur alldorf
an Hr . I . Caw. Rudo 'ph zur Zinnen Tit . addrcßiren
cllwo diese aufs beßke besorgt, gilt gleich ausser ober
während der Messezeic und alle darauf haftende Sve «
ftn rembourstert werden , solche aber die Basel zu
paßircn haben , können an mich addreßlrt womit der
Willen der Freuade befeigt wird, im Lauf der M sse
werden alle und jede Güther angenommen , um ftldi«
gr nach Wlllkühr zu spediren. Aste getroffene guten
Vorkehrungen , wie auch das Vorhabeu der Gönner
ihr Jnlerresse zu bi herzigen, sowohl in billigster Be»
frachiung der Maaren als ein Bezug meiner kleinen
Provision lassen mich den beßten Erfolg meiner Unter¬
nehmung »erhoffen, nicht zwe -simd daß alles zu jeder-
männiglichem Vorlheil gereichen werde.

Kasch - Lanier von Bases.
In MttcklotS Hofbuchhandlung ist ganz neu

zu haben .
-lud. CIsss. Cornelius Nepos. mit AnMttk. V. BttMk

g . 8 > Zürch 1797. r st- 3« kr .
Callender. Unparlhcy . Geschichte, der Mißbräuche bey

der Regier, des bütt . Reichs , in Europa , Asia und
Afrika, g. 8 > Zürch 1797. i st . 45 kr .

Comöd. Der Settelstol ; Ocigin. Lustfp. in 5 Akten v.
Be l . 8 - Zü ch 97. 54 kr .

Lsssl äs compsrsiüou entre la ssrsn^s ei leg etsts
unis äe 1' ^ merique feptenbrionÄle psr L . 6 .
äe AmmermLon , 8 - I.eip2 . 1797 . Z ü . Zb kr.

Gedichte . Manyisons. 8. Zü ' ch 1797 . 48 kr.
-- Salis . 8 - Zürck 1797. zü kr.
Geschichte der R - ß . Rev iutio» im I . 1762. g. 8.

Germ. 1797. 54 kr.
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